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für das I. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 
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Freude ſein, daß Sie diejenigen geweſen ſind, 
die ausgeſucht waren, die erſten grundlegenden 
Prinzipien zu unſeren neuen Bahnen feſtzuſtellen, 
mit mir zu arbeiten und mit mir die neuen 
Wege zu erſchließen, die wir unſere Jugend 
dereinſt führen wollen, und ich bin feſt über⸗ 
zeugt, daß der Segen und die Segenswünſche 
von Tauſenden von Müttern auf das Haupt 


Der Abonnementspre is für jedes Einzelnen von Ihnen, die hier geſeſſen 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt] haben, herabgerufen werden. Ich nehme davon 


„Iluſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 

f (Gratis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 
und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 

Die Expedition 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
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Die Schlußrede des Kaiſers in der 
Schulkonferenz. 


Keinen aus, weder diejenigen, die für meine 
Gedanken gearbeitet haben, noch auch die, welche 
mit ſchwerem Ringen und unter Aufgabe deſſen, 
was ſie bisher zu verfolgen berechtigt ſich 
glaubten, Opfer gebracht haben — allen dieſen 


danke ich. Mögen die Opfer, die Sie bringen, 


Ihnen ſpäterhin das Gefühl geben, daß auch 
900 bei dieſer Arbeit Weſentliches mitgeleiſtet 
aben. 

Meine Herren! Ich möchte, obwohl ich 
ſonſt nicht gern ableſe, Ihnen doch einen Artikel 
mittheilen, den ich für ſo bemerkenswerth, für 


Die Schlußrede des Kaiſers lautet nach dem | jo ſchön geſchrieben halte, der jo in jeder Weiſe 


„Reichsanzeiger“ wörtlich, wie folgt: 
„Wenn ich ſchon beim Zuſam 


das wiedergiebt, was meine Gedanken waren, 


tritt der [was ich zu Ihnen vor ungefähr vierzehn Tagen 


Konferenz keinen Augenblick im Z eifel war ſprach, daß ich die Hauptſätze, die hier drin 
über ihren Verlauf und über ihren Erfolg, ſo verzeichnet ſind, Ihnen vorleſen möchte. Er 


ſpreche ich doch heute am Ende Ihres Wirkens 
Ihnen meine vollſte Zufriedenheit und meine 


entſtammt dem „Hannoverſchen Courier“ vom 
14. d. Mts. Unter der Ueberſchrift „Miß⸗ 


vollſte Anerkennung aus dafür, daß Sie in verſtändniſſe“ findet ſich dort folgende Reihe 


redlichem Arbeiten und in offenem Meinungs⸗ 
und Gedankenaustauſch dahin gekommen ſind, 
5 ich Ihnen den Weg gezeigt habe, und 
daß Sie ſich das zu eigen gemacht und die 
Gedanken verfolgt haben, die ich Ihnen an⸗ 
gedeutet habe. Sei es mir nun geſtattet, ehe 
wir ſchließen, noch ein paar Punkte zu be⸗ 
rühren, die für Sie von Intereſſe ſein könnten. 

Wie ich höre, iſt es Ihnen damals bei der 
Eröffnung aufgefallen, daß meinerſeits die 
Religion nicht erwähnt worden iſt. Meine 
Herren! Ich war der Auſicht, daß meine 
Ideen und Gedanken über Religion, d. h. über 
das Verhältniß eines jeden Menſchen zu Gott, 
welche ſie ſind und wie heilig und hoch ſie mir 
ſind, ſo ſonnenklar vor aller Blicken daliegen, 
daß Jedermann im Volke ſie kannte. Ich werde 
ſelbſtverſtändlich als preußiſcher König, wie als 
zummus episcopus meiner Kirche es meine 
heiligfte Pflicht ſein laſſen, dafür zu ſorgen, 
daß das religiöſe Gefühl und der Funke chriſt⸗ 
lichen Geiſtes in der Schule gepflegt und ge⸗ 
mehrt werde. Möge die Schule die Kirche 
achten und ehren, und möge die Kirche ihrer⸗ 
ſeits der Schule beiſtehen, und ihr dei ihren 
Aufgaben weiter wirken helfen; dann werden 
wir zuſammen im Stande ſein, die Jugend zu 
den Anforderungen unſeres modernen Staats⸗ 
lebens heranzubilden. Ich denke hiermit dieſen 
Punkt vollkommen erledigt zu haben. 

kann zu Allem, was Sie beſchloſſen 
haben, meine volle Beiſtimmung ausſprechen. 
Ich möchte ner eins bemerken. Etwas, was 
noch nicht ganz klar iſt, das iſt die Frage der 
Reifeprüfung, und ich erwarte darüber ſpäter⸗ 
hin noch eine Aeußerung über die Anſichten 
und Vorſchläge des Heren Miniſters! 

Meine Herren! Wir befinden uns in einem 
Zeitpunkt des Durchgangs und Vorwärts⸗ 
ſchreitens in ein neues Jahrhundert, und es iſt 
von jeher das Vorrecht meines Haufes geweſen, 
ich meine, von jeher haben meine Vorfahren 
bewieſen, daß fie, den Puls der Zen fühlend 
voraus erſpähten, was da kommen würde. 
Dann find fie an der Spitze der Bewegung 
geblieben, die ſie zu leiten und zu neuen Zie 
zu führen entſchloſſen waren. Ich glaube er⸗ 
kannt zu haben, wohin der neue Geiſt, und 
wohin das zu Ende gehende Jahrhundert zielen, 
und ich bin entſchloſſen, ſowie ich es bei dem 
Ar faſſen der ſozialen Reformen geweſen bin, 
ſo auch hier in Bezug auf die Heranbildung 
unſeres jungen Geſchlechtes die neuen Bahnen 
zu beſchreiten, die wir unbedingt beſchreiten 
müſſen; denn thäten wir es nicht, ſo würden 
wir in zwanzig Jahren dazu gezwungen werden. 
Deshalb wird es Ihnen allen ein beſonderes 
Gefühl der Genugthuung und ein Gefühl der 


von Sätzen: 
Wem der gewaltige Gegenſatz zwiſchen 


Einſt und Jetzt voll zum Bewußtſein kommt, 


der wird zugleich von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß das neue Staatsweſen werth 
iſt, erhalten zu werden, und daß es eine der 
ganzen Kraft des Mannes würdige Aufgabe 
iſt, an der Erhaltung und ruhigen Weiter⸗ 
entwickelung dieſes Staatsweſens mitzuarbeiten. 
Daß dem Lehrer in der Darſtellung jener 
Verhältniſſe einer unerfreulichen Vergangenheit 
die größte Freiheit verſtattet werden muß, 
iſt ſelbſtverſtändlich; ebenſo ſelbſtverſtändlich 
aber iſt es, daß nur derjenige zum Lehrer 
unſerer Jugend berufen iſt, der treu und 
aus voller Ueberzeugung auf dem Boden der 
Monarchie und der Verfaſſung ſteht. Ein 
Anhänger radikaler Ueopien iſt als Lehrer 
der Jugend ebenſo wenig zu brauchen, wie 
in den Geſchäftsſtuben der Staatsverwaltung. 
Der Lebrer iſt nach ſeinen Rechten und nach 
ſeinen Pflichten in erſter Linie Beamter des 
Staats, und zwar des beſtehenden Staats. 
In einer lebhaften Bethätigung dieſer ſeiner 
Stellung und ſeiner Aufgabe würde der Lehrer 
zum großen Theil wenigſtens auch ſchon das 
geleiſtet haben, was von ihm verlangt wird, 
um die Jugend tüchtig zu machen zum Wider⸗ 
ſtand gegen alle umſtürzleriſchen Beſtrebungen. 
Was weiter dazu gehört, eine rege Pflege 
der Charakterbildung, des ſelbſtſtändigen 
Denkens und Urtheilens, ſoll heute unerörtert 
bleiben, ebenſo, in wie weit unſere Lehrerſchaft 
der hier ſkizzirten Aufgabe nachkommt. Davon 
ein ander Mal. Aber daran kann doch im 
Ernſt Niemand denken, daß die Lehren der 
Sozialdemokratie in der Schule im Einzelnen 
erörtert und etwa durch autoritäre Aeuße⸗ 
rungen oder in freier Diskuſſion widerlegt 
werden ſollen. Wer zu einem klaren Ber 
ſtändniß von dem Weſen des Staats, von 
dem Werden und den Fortſchritten unſeres 
Staats dur ybrungen iſt, der wird im Stande 
ſein, das ungereimte, das Verwerfliche und 
Gefährliche der ſozialdemokratiſchen Theorie 
und Praxis zu durchſchauen, der wird es als 
ſeine Pflicht erkennen, mannhaft ſeinen Platz 
in den Reihen derer zu behaupten, welche 
unſern Staat gegen feindliche Angriffe wie 
von Außen, ſo im Innern, vertheidigen. 
Der Staatsverwaltung höchſte Aufgabe 
bleibt es, durch verſtändnißvolles Entgegen⸗ 
kommen auf dem Gebiet der öffentlichen 
Wohlfahrt und Freiheit ſich die Sympathien 
aller gemäßigten und einſichtsvollen Elemente 
dauernd zu erhalten. Ein anderer Klageruf, 
dem ebenfalls mißverſtändliche Auffaſſungen 
zu Grunde liegen, geht dahin, daß unſerer 
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geſammten klaſſiſchen Bildung die Vernichtung 


drohe. Wir meinen, es ſind nicht echte 
Freunde jener Bildung, welche dieſe Be⸗ 
fürchtung laut werden laſſen; zum mindeſten 
kann ihnen der Vorwurf nicht erſpart werden, 
daß ſie von dem, was unter „klaſſiſcher 
Bildung“ zu verſtehen iſt, nur einen recht 
oberflächlichen Begriff haben. 

Meine Herren! Der Mann, der das ge⸗ 
ſchrieben, hat mich verſtanden, und ich bin ihm 
dankbar, daß er in weiteren Kreiſen des Volks 
dieſe Anſicht zu verbreiten geſucht hat. 

Laſſen Sie mich noch ein Wort ſprechen 
von unſern militäriſchen Bildungsanſtalten, den 
Kadettenhäuſern. Sie ſind hier angeführt 
worden, um auf ſie zu exemplifiziren, und es 
ſind Wünſche laut geworden, ihre Einrichtungen 
auf die anderen höheren Schulen zu über⸗ 
tragen. 

Meine Herren! Das Kadetten ⸗ Korps iſt 
etwas ganz Eigenartiges, es hat einen be⸗ 
ſonderen Zweck, es exiſtirt für ſich, ſteht direkt 
unter mir und berührt uns hier garnicht. 

Wenn ich kurz reſümire, jo möchte ich noch, 
bevor ich ſchließe, auf einen anderen Grundſatz 
meines Hauſes eingehen, der heute von einem 
hervorragenden Mitgliede zitirt iſt: Suum 
cuique, das heißt: Jedem das Seine, und 
nicht: Allen dasſelbe. Und das verfolgen wir 
auch gerade hier in dieſer Verſammlung, und 
mit dem, was Sie heute beſchloſſen haben. 
Bisher hat der Weg, wenn ich ſo ſagen ſoll, 
von den Thermopylen über Cannae nach Roß⸗ 


bach und Vionville geführt; ich führe die 


Jugend von Sedan und Gravelotte über 
Leuthen und Roßbach zurück nach Mantinea 
und nach den Thermopylen. Ich glaube, das 
iſt der richtige Weg, und den müſſen wir mit 
unſerer Jugend wandeln. 

Und nun, meine Herren, meinen herzlichſten 
Dank und meine vollſte Anerkennung für alles, 
was Sie bisher gethan haben. Ich habe 
meine Gedanken und meine Befehle für die 
ſpätere Entwickelung dieſer uns allen am 
Herzen liegenden Angelegenheit in einer Kabinets⸗ 
Ordre niedergelegt, von der ich bitten möchte 
daß die Herren ſie jetzt anhören.“ 

Die vorſtehende zweite Rede des Kaiſers 
über die Schulreform bekundet die Ueberein⸗ 
ſtimmung des Monarchen ſchärfer, als es in 
der unmittelbar darauf verleſenen, geſtern mit⸗ 
getheilten Kabinetsordre zum Ausdruck gelangte. 
Die Kabinetsordre ſpricht nur davon, daß die 
Hoffnungen des Kaiſers durch die Ergebniſſe 
der Berathungen „ihrer Erfüllung weſentlich 
näher gerückt find“. Nach der Rede find nur 
die Beſchlüſſe der Konferenz über die Reife⸗ 
prüfungen dem Kaiſer nicht klar geworden. In 
der Hauptſache iſt dieſe Rede offenbar dazu 
beſtimmt, ſich gegen gewiſſe Miß verſtändniſe 
zu verwahren. Nicht in der Preſſe, aber wahr⸗ 
ſcheinlich von orthodoxer Seite hat man offen⸗ 
bar dem Kaiſer vorgeworfen, in ſeiner Er⸗ 
öffnungsrede nicht über die Religion geſprochen 
zu haben. Solchen Vorwurf können nur die⸗ 
jenigen erheben, welche die Religion ſtets im 
Munde zu führen belieben. Der Kaiſer wies 
dieſen Vorwurf treffend zurück. Auch die Ver⸗ 
leſung des Artikels aus dem „Hannoverſchen 
Courier“ hatte den Zweck, die Vorwürfe zu 
entkräften, als ob es nunmehr mit der klaſſiſchen 
Bildung zu Ende gehen ſolle und als ob die 
Lehrer Vorträge über die Irrlehren der Sozial⸗ 
demokratie halten ſollten etwa in der Art, wie 
ſie in der Brochüre von Eugen Richter ent⸗ 
halten ſind. Auch ſolche Vorwürfe bedurften 
eigentlich kaum der Widerlegung. 

Mit lebhafter Genugthuung wies der Kaiſer 
darauf hin, daß die Herren der Konferenz ſich 
ſeinen Abſichten und Gedanken anbequemt hätten. 
In Bezug auf die Umgeſtaltung der Gymnaſien 
aber iſt zwiſchen den Beſchlüſſen der Konferenz 
und den Abſichten des Kaiſers doch noch ein 
großer Unterſchied beſtehen geblieben. Sehr 
bemerkt werden wird im Lande eine gewiſſe 
fortſchrittliche Geſinnung, welche fi in den 
Worten des Kaiſers ausſpricht, daß es die Auf⸗ 
gabe der Monarchen iſt, den Puls der Zeit 
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werde, und in einer Zeit des Durchgangs und 
Vorwärtsſchreitens in ein neues Jahrhundert 
überall dem Zeitgeiſt Rechnung zu tragen. 


Veutſches Reich. 
Berlin, 20. Dezember. 


— Der Kaiſer ſtattete am Donnerſtag 
Vormittag dem Grafen Moltke einen Beſuch ab, 
um demſelben die Geburt des ſechſten kaiſerlichen 
Prinzen perſönlich mitzutheilen. Um 5 ½ Uhr 
empfing der Kaiſer den Beſuch der Katſerin 
Friedrich und ertheilte gegen 6 Uhr dem aus 
dem Haag eingetroffenen General⸗Major Grafen 


du Monceau, welcher die Thronbeſteigung feiner 


Souveränin notifizirte, die nachgeſuchte Audienz. 
Um 6 Uhr fand bei dem Kaiſer zu Ehren der 
niederländiſchen Geſandtſchaft eine größere Tafel 
ſtatt. Am Freitag fuhr der Kaiſer bei dem 
Porträtmaler Coner vor und gewährte demſelben 
eine längere Sitzung. — Ueber das Befinden 
der Kaiſerin iſt am Freitag folgendes Bulletin 
ausgegeben worden: „Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin ſowie der neugeborene Prinz be⸗ 
finden ſich recht wohl. Die verbrachte Nacht 
war befriedigend. Dr. Olshauſen. Dr. Zunker.“ 
— Anläßlich des neueſten Familienereigniſſes 
im Kaiſerhauſe haben die Präſidenten des Reichs⸗ 
tages und des Abgeordnetenhauſes an den Kaiſer 
und die Kaiſerin Glückwunſchſchreiben gerichtet. 


Ebenſo hat das Staatsminiſterium feinen Glück⸗ b 


wünſchen in einer Adreſſe Ausdruck gegeben, — 
Der jüngſtgeborene kaiſerliche Prinz iſt der erſte 
Berliner unter ſeinen Brüdern, die ſämmtlich 
in Potsdam geboren ſind. Sechs Prinzen in 
geſchloſſener Aufeinanderfolge ſind bis jetzt einem 
Hohenzollernſchen Regenten noch nicht geboren 
worden. Von ſonſtigen Angehörigen des Hauſes 
liegt, wie die „Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, an⸗ 
nähernd ein ähnlicher Fall vor bei Friedrich 
dem Alten, Markgrafen zu Ansbach, Sohn des 
Kurfürſten Albrecht Achilles, aus deſſen zweiter 
Ehe mit Anna von Sachſen. Der Markgraf 
war vermählt mit Sophie, Tochter des Königs 
Kaſimir IV. von Polen. Dieſelbe ſchenkte ihm 
in einer dreiunddreißigjährigen Ehe 17 Kinder, 
von welchen die letzen 5 ſämmtlich Söhne 
waren. Acht von jenen Kindern waren Töchter. 
Was den Kinderſegen des Hauſes Hohenzollern 
anbetrifft, ſo iſt derſelbe bei den meiſten Mit⸗ 
gliedern ein reicher geweſen. Albrecht Achilles 
wurde in ſeinen beiden Ehen mit nicht weniger 
als 21 Kindern beſchenkt, von welchen aller⸗ 
dings 9 jung geſtorben ſind. Von jener 
gewaltigen Zahl entfielen 5 Söhne und 
3 Töchter auf die erſte und 8 Töchter und 
5 Söhne auf die zweite Ehe. Die beiden 
Joachims waren ebenfalls reich geſegnet. 
Johann Georg wurden 17 Kinder, 12 Töchter 
und 5 Söhne beſcheert. Der Große Kurfürſt 
erhielt in der erſten Ehe mit Luiſe Henriette 
von Oranien 5 Söhne nud 1 Tochter und in 
ſeiner zweiten Ehe mit Dorothea von Holſtein⸗ 
Glücksburg 4 Söhne und 3 Töchter, zuſammen 
13 Kinder. Unter den Königen hat ſich die 
Kinderzahl etwas gemindert. Wiewohl König 
Friedrich I. dreimal vermählt war, erhielt er 
in erſter Ehe nur eine Tochter und in zweiter 
Ehe nur zwei Söhne, von welchen der Aelteſte 
im Alter von vier Monaten ſtarb. Sein Nach⸗ 
folger, Friedrich Wilhelm I., erfreute ſich in 
ſeiner Ehe mit Sophie Dorothee der Zahl von 
14 Kindern, und zwar von 7 Söhnen und 7 
Töchtern. Drei ſeiner Söhne und eine Tochter 
ſtarben ſchon in den erſten Lebensjahren. 
Friedrich der Große und Friedrich Wilhelm IV. 
waren die einzigen Regenten, welchen Kinder 
nicht beſchieden wurden. Friedrich Wilhelm II. 
hatte nur zwei Kinder, einen Sohn und eine 
Tochter, aus ſeiner zweiten Ehe mit Luiſe von 
Heſſen⸗Darmſtadt. Sein Sohn, Friedrich 
Wilhelm III., wurde von der Königin Luiſe 
mit neun Kindern, 5 Söhnen und 4 Töchtern, 
beſchenkt, von welchen aber Prinzeß Friedrike 
im Alter von vier Monaten und Prinz Ferdi⸗ 
nand im Alter von anderthalb Jahren ſtarben. 
Daß Kaiſer Wilhelm J. nur einen Sohn und 


eine Tochter, Kaiſer Friedrich hingegen 4 Söhne 
und 4 Töchter beſaß, und zwei dieſer Söhne, 
die Prinzen Sigismund und Waldemar jung 
geſtorben ſind, möge nur der Vollſtändigkeit 
wegen mitgetheilt werden. 

— Für den Konferenzjaal des Kultus⸗ 
miniſteriums hat der Kaiſer ſein lebensgroßes 
Bruſtbild gewidmet, welches der Kultus miniſter 
im Konferenzſaal bei der geſtrigen Schlußſitzung 
‚vorfand mit der eigenhändigen Unterſchrift: 
Sic volo, sic jubeo!“ x 

— Die Kaiſermanöver ſollen nach einer 
Münchener Meldung der „Köln. Ztg.“ im Sep⸗ 
tember n. J. über die beiden baieriſchen Armee⸗ 
korps abgehalten werden. — Dagegen wird 
aus Halle gemeldet, daß die dortigen ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſen haben, den Kaiſer gelegent⸗ 
lich der im nächſten Jahre bei Erfurt ſtatt⸗ 
findenden Kaiſermanöver zu einem Beſuche der 
Stadt Halle einzuladen, und entſprechende 

Kredite bewilligt haben. 

— Der bisherige ſtellvertretende Präſident 
des Reichseiſenbahnamte Schulz iſt zum Präſi⸗ 
denten ernannt worden. 

— Zur Schulkonferenz ſchreibt heute die 
„Nation“: „Schöpferiſche Gedanken von neuem 
Gepräge ſind bei den Berathungen nicht ausge⸗ 
münzt worden. Nach den Beſchlüſſen der Kon⸗ 
ferenz bleiben vielmehr die höheren Schulver⸗ 
hältniſſe im Weſentlichen ſo, wie ſie geweſen 
ſind. Es bleibt das humaniſtiſche Gymnaſium 
und nur zwiſchen dem Realgymnaſium und der 
lateiniſchen neunſtufigen Oberrealſchule tritt in 
der Weiſe eine Verſchiebung ein, daß die Be⸗ 
rechtig ngen der erſteren Schule auf die zweite 
in beorenzterem Umfange ausgedehnt werden. 
n einjährigen Zeugniſſe führen ſodann wie 
bisher die Realſchule und die höhere Bürger⸗ 
Jönle Der Kern der Neuerung beſteht mithin 
in dem Verſuche einer Wiederbelebung der 
seunitufigen lateiniſchen Oberrealſchule für die 
Vorbereitung zum Berg⸗, Bau⸗, Maſchinenbau⸗, 
Poste und Forſtfach. So hat denn die Kon⸗ 
ferenz ſich im alten Rahmen nur für eine vor⸗ 
ſichtige Reform ausgeſprochen, über deren Einzel⸗ 
heiten ſich noch ſtreiten läßt. Mit einem ſolchen 
Sroebniffe kann man enthuſiaſtiſche Befriedigung 
auf keiner Seite hervorrufen; aber in dieſen 
Beſchlüſſen liegt doch unbeſtreitbar ein Verdienſt; 
die bogteſtiren mit der gebotenen Zurückhaltung 
gegen grundſtürzende Neuerungen, deren Folgen 
in einzelnen Punkten augenſcheinlich bedenklich 
wären, und deren Ergebniß in anderen Punkten 
aar nicht vorausſehen läßt. Das iſt das 
objeftipe Ergebniß der Konferenz, wie es ſich 
une karſtellt. Aus der Schlußrede, die der 
ales vor der Verſammlung gehalten hat und 
die wir heute mittheilen, geht hervor, daß der 
Nnarch gleichfalls, was ſich nicht ohne Weiteres 
erwarten ließ, mit den Beſchlüſſen zufrieden iſt, 
und es ſoll jetzt ein Ausſchuß von fünf oder 
eben Perſonen die Reformen auf Grund der 
erathungen der Schulkonferenz der weiteren 
Nusgeftaltung entgegenführen. 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet, daß 
Emin Paſcha von Major v. Wißmann nach 
Eiherung der Seeſtation zurückgerufen ſei, 

er laut einem Telegramm an v. Wißmann 
5. Dezember die Angelegenheit Stokes 
ſchwere und jeden Befehl mißachte. „Es er⸗ 
ſich daraus“, ſo ſchließt der Artikel des 
„Neihsanzeiger", „daß Emin Paſcha und Mr. 
es zuſammen operiren ſollten. Dieſes 
Immenwirken iſt jedoch nicht nach dem 
iſch des Reichskommiſſars ausgefallen. 
Herr von Wißmann gleich nach feiner 
Untunft in Sanſibar am 5. Dezember hierher 
raphirte, „„erſchwere Emin Paſcha die 
it von Stokes und mißachte jeden Befehl.““ 
ne dieſem Grunde hat Herr v. Wißmann 
In Paſcha nach Sicherung der Seeſtation 
kkgerufen.“ 
— Zu der Meldung: „Unter den im neueſten 
ſtiz⸗Miniſterialblatt“ zu Oberlandesgerichts⸗ 
zathen ernannten Perſonen befindet ſich zum 
erſten Male in Preußen ein Jude“ bemerkt 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künstliche Zähne u. 

Plomben. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 


D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 

Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm J. für 
ſeine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 

Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage. 
Reparaturen werden ſauber und billig 


nom 


empfiehlt 


ausgeführt. 
3 Oberhemden — 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
Wäsche jeder Art liefert 


A. Kube, gereckte-u. Berstenstr -Ecke129, l, 
gegenüber der Bürgerschule. 

Junge Damen, die das 

Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 


lich erlernen wollen, können eintreten. gefucht. 


Grundmann, Breiteſtr. 87, 


Edle arzer Kanarien⸗Roller 


Kanarienhähne gehn ln. 
gelrolle empfiehlt wegen Aufgabe der Zucht 
billigſt Neubauer, Lehrer. Brombgſtr. 14. 


Mehlhandlung 


Brückenſtrraße neben dem ſchwarzen Adler 


ff. Kaiſer Auszugsmehl und 
Weizenmehl 00 
zu Mühlenpreiſen in bekannter Güte. 
100 Ctr. gutes Kuhhen 
(Schanzenheu) hat abzugeben 


Ein ordentl. Aufwartemädchen 


F. Klatt, Bromberger Vorſtadt. 


die „Freiſ. Ztg.“: „Das iſt nicht richtig, die 
Perſönlichkeit, die allein gemeint ſein kann, hat 
vor einiger Zeit den Uebertritt zum Chriſtenthum 
vollzogen. Getaufte Juden in hohen Juſtiz⸗ 
ſtellen ſind aber garnichts Neues; war doch der 
vorige Juſtizminiſter als Jude geboren. (Das⸗ 
ſelbe gilt von dem Reichsgerichtspräſidenten von 
Simſon, der doch in Preußen ſeine Richterlauf⸗ 
bahn gemacht hat.) 

— Zum Kochſchen Heilverfahren. Profeſſor 
Koch und ſein Schwiegerſohn Dr. Pfuhl ſind 
der „Poſt“ zufolge doch in Cannes geweſen, 
um den Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
auf Tuberkeln zu unterſuchen. In dem Be⸗ 


finden des Großherzogs ſei eine Beſſerung ein⸗ 


getreten. — Der Zar intereſſirt ſich außer⸗ 
ordentlich für die Entdeckung Kochs, was ſich 
theilweiſe dadurch erklärt, daß ſein jüngſter 
Bruder Paul an der Lunge leidet, und man 
das Kochſche Heilmittel bei ihm anwenden will. 
Der Kaiſer hat dem vom Prinzen von Olden⸗ 
burg gegründeten Inſtitut für Experimental⸗ 
medizin zwei Millionen Rubel zugewendet. 
Von den Zinſen dieſes Kapitals ſollen die 
Unterhaltungskoſten der Anſtalt beſtritten 
werden, in welcher vorzüglich die Kochſche Heil⸗ 
methode in Anwendung gebracht werden ſoll. 
— BEE EPOEEENEIEREISEEEENT UECNE WESTENS ZEEEEENEEBEEEITCSEEESREEENBEREENEEREESEEBERIEEEE 
Ausland, 

Petersburg, 19. Dezember. Bei dem 
letzthin ſtattgehabten Banket ehemaliger Zög⸗ 
linge des Poltawaſchen Kadettenkorps theilte 
General Filipenko mit, ähnliche Ideen, wie 
Kaiſer Wilhelm ſie jüngſt in der Schulkon⸗ 
ferenz in Berlin entwickelte, ſeien in der In⸗ 
ſtruktlon des Kaiſers Nicolaus für die militäriſche 
Bildung dargelegt. Dieſe Inſtruktion ſei eine 
bibliographiſche Seltenheit, werde aber ver⸗ 
öffentlicht werden. N 

Petersburg, 19. Dezbr. Dem „Graſh⸗ 
danin“ zufolge beendet die Zolltarif⸗Kommiſſion 
heute ihre Arbeiten. Dieſelbe nahm die Er⸗ 
höhung des Zolles auf landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe von 50 auf 70 Kopeken 
pro Pud an. 

London, 18. Dezember. Dr. Karl 
Pelers will im Februar in England Vorträge 
halten und bei dieſer Gelegenheit auch Sir 
William Mackinnon, den Vorſitzenden der britiſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, beſuchen. 

London, 19. Dezember. Der „Truth“ 
zu Folge hat der Kaiſer Wilhelm die Abſicht, 
unmittelbar nach der Entbindung der Kaiſerin 
dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin in 
Cannes einen Privatbeſuch zu machen. Der 
Großherzog ſoll den Winter nicht überleben 
können. Wi 

, 19. Dezember. Folgende 
weitere Falliſſements werden gemeldet: Kaan 
und Komp., Bankiers in Chicago, Sulzbach, 
Wenige and Rolker, Seidenfabrikanten in New⸗ 
York; die Paſſiva der letzteren betragen 
150 000 Doll. Ower Brothers in Waſhington, 
Agenten der Atlantic Mills in Providence 
(Rhode Island); die Paſſiva betragen 1 Mill. 
Dollar. Die Atlantic Mills in Providence 
ſelbſt ſind nicht in Mitleidenſchaft gezogen. 

New ⸗York, 19. Dezbr. Die Beſchlag⸗ 
nahme des deutſchen Schoners „Adele Viktoria“ 
erfolgte, weil der Kapitän eine falſche Klarirung 
im September gemacht hatte. Er klarirte für 
Jokohama und ſegelte nach dem Behringsmeer. — 
Der Expreßzug Halifax⸗Montreal ſtürzte von 
der Levisbrücke auf die niedriger gelegene Straße 
herab. Die meiſten Wagen ſind zertrümmert 
und gegen 15 Perſonen todt. 


FCC 


. Provinzielles. 


Kulm, 13. Dezember. Der Referendar 
Max Heinrich (Bruder des verſtorbenen Poſt⸗ 
ſekretärs Heinrich hierſelbſt) iſt zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt worden. 

Mewe, 19. Dezbr. Der Königliche Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Rudolph hierſelbſt, zur Zeit 


Harzer 


Kanarienhähne, 


prachtvolle Sänger, empfiehlt 


zu billigen Preiſen 


ſchon mit 120 


Schuhmacherßtraße 353. 
mit Knorre, 


G. Edel 


offerirt altes 
d. Ztg. erbeten. 


a 
J. O. Fenski, Rudak. 


Gemüth und 


Mocker wiederholt. 


Duszynski 


Gönner des Vereins ſind zu dieſer Feier ein⸗ 
geladen. i . 


Eexriſtenz 
oder Nebengeſchäft bietet eine überall con ; 
currenzloſe, hochlohnende Fabrikation eines 
Maſſen - Verbrauchsartikels. Fabrik⸗Anlage 
Mark möglich. Vertrieb 
direkt an Haushaltungen. 
größerungsfähig. Verlangen Sie Proſpect 
M. Baehr, 2 u. franko unter Chiffre „Seltene Ge- 

egenheit 150“. hauptpoſtlagernd 


—3 Maſchinenſchloſſer, 


die mit Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen 
durchans vertraut ſein müſſen, und auch als 
Monteure außerhalb verwendbar, finden von 
ſofort reſp zu Neujahr dauernde Stellung bei 

Glogowski & i 
Maschinenfabrik, Inowrazlaw. 
Ein dürchaus tüchtiger Kaufmann empf. 

ſich gegen billiges Honorar zur Führung 
und Abſchließung von fe ee 
Gefl Offerten unter W. 


Ein Laufburſche 


ſofort geſucht. Meldung Culmerſtr 343/44. 
Ein faft neuer Reife-Bärenpelz zu verkaufen 
A. Majewski, Bromberger Vorſtadt. 


bei den Weichſelſtrom⸗Regulirungsbauten be⸗ 
ſchäftigt, iſt zum Königlichen Waſſer⸗Bauinſpektor 
ernannt worden. 

Poſen, 18. Dezember. Eine Fernſprech⸗ 
verbindung zwiſchen Berlin und Poſen hat 
Staatsſekretär v. Stephan in dem Beſcheid an 
eine bezügliche Eingabe der Poſener Handels⸗ 
kammer ſich bereit erklärt ausführen zu laſſen, 
wenn ein Betrag von 15 000 Mark jährlich 
als Gebühreneinnahme, deſſen Erzielung durch⸗ 
ſchnittlich 22 Geſpräche jährlich erfordern 
würde, gewährleiſtet wird, wobei die Zahlung 
der Gewährleiſtungsſumme auf den Zeitraum 
der erſten fünf Jahre in der Art ſoll beſchränkt 
werden können, daß zur Berichtigung derſelben 
bei Ablauf jeden Jahres nur derjenige Betrag 
zur Erhebung gelangt, welcher durch die Be⸗ 
nutzung der Verbindungsleitung, gegen die ge⸗ 
wöhnliche Gebühr von 1 Mark für jedes Ge⸗ 
ſpräch, nicht gedeckt werden ſollte. 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 


Lokales. 
Thorn. den 20. Dezember. 

— r ee ee Wilke, Vize⸗ 
wachtmeiſter vom Landwehrbezirk Magdeburg 
zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 4. Ulanen⸗Regts., 
Schmitzke, Vizefeldwebel im Landwehrbezirk 
Hamburg zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des 61. 
Regts. befördert. 
—([WVeihnachtsfeier.] Eine in 
ihrer Art hierorts noch ungewöhnliche und doch 
ſehr würdige und anſprechende Vorfeier des 
Weihnachtsfeſtes war die von Konfirmanden 


des Herrn Pfarrer Andrießen und anderen 


jungen Kräften geſtern im Viktoria : Saale zur 
Aufführung gebrachte wohlgelungene Darſtellung 
der Weihnachtsgeſchichte. Sie verfehlte nicht 
ihrer zum Theil packenden Einwirkung auf das 
that auch künſtleriſchen An⸗ 
forderungen Genüge. Die Vorſtellung wird 
heute im Viktoria⸗Garten und morgen auf der 
Wir empfehlen den Beſuch 
derſelben. 

— [Thorner Radfahrerverein.] 
In der geſtrigen Hauptverſammlung fand Vor⸗ 
ſtandswahl ſtatt. Es wurden gewählt die 
Herren Walter Güte (Vorſitzender), Franz 
(Stellvertreter), G. Stolzenberg 
(Kaſſirer), Bäckermeiſter H. Löwenſohn (Schrift⸗ 
führer), Kraut (Fahrwart). 

—lKriegerverein.] Die Weihnachts⸗ 
beſcheerung findet Montag, den 22. d. Mts., 
Abends 6 Uhr im oberen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtatt. Die Kameraden, Freunde und 


[Wochenmarkt.] Da der dies⸗ 
jährige 2. Weihnachtsfeiertag auf ren Freitag 


fällt, fo findet hier Sonnabend, den 27. d. M., 


ein Wochenmarkt ſtatt. 

— [Die Weihnachtsferien haben 
heute in den Schulanſtalten begonnen. — In 
der höheren Töchterſchule widmete Herr Direktor 
Schulz den beiden, um den Turn⸗ und Hand⸗ 
arbeitsunterricht bewährten Damen Koch, die 
aus dem Lehrerkollegium ausſcheiden, herzliche 
Abſchieds worte. 

— [Eine Nachtwächterſtellel iſt 
zu beſetzen. Meldungen nimmt Herr Polizei⸗ 
Kommiſſarius Finkenſtein entgegen. Ehemalige 
Soldaten werden bei Beſetzung der Stelle 
beſonders berückſichtigt. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen. 

[Bon der Weichſel!] Heutiger 
Waſſerſtand 2,22 Meter. 

Mocker, 18. Dezember. Die Volkszählung 
am 1. d. M. hat für unſern Ort eine Be⸗ 
völkerung von 10 052 Perſonen gegen 6788 
am 1. Dezember 1885 ergeben. Danach über⸗ 
ſteigt die Bevölkerungszahl des Dorfes Mocker 
diejenigen ſehr vieler Städte. — Die Ein⸗ 
richtung eines Gewerbegerichts an hieſigem 


Beliebig ver⸗ 


amburg. 
billig zu verkaufen 


Mehrere 
Sohn, 


an die Exp. 


nächſter Nähe derſelben. 


Empfehle mein großes Lager von 
elegant und dauerhaft gearbeiteten 


Herren⸗ und Damenſtiefeln, 
ſowie einen großen Poſten BERT 
Kinderſchuhe 1 zum Selbſtkoſtenpreis. 
A. Wunsch, 

Eliſabethſtraße 263. 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 
Eine Meinholtz-Zither 


Hundeſtraße 245, 
1 Treppe rechts, 1. Thür. 


Nähmaschinen! 


ebrauchte Singer Näh- 
maſchinen Ah billig zu verkaufen, auch 
werden Reparaturen an Nähmaſchinen 
prompt und billig ausgeführt bei 


A. Seefeld, Gerechteſtr. 118. 


Geſucht 


werden 2 zu Bureauzwecken geeignete 
Zimmer in der Brückenſtraße bezw. in 
Angebote unter 
Z. 100 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 

ohnung, 7 Zimmer ꝛc., von ſogleich zu 
W berm. A. Majewski, Brombg. Vorſt. 


warmer 


Orte ſteht dem Vernehmen nach zum 1. April 
1891 in Ausſicht. e 2 4 


(Fortſetzung im 2. Blatt.) 
Literariſches. 1 


Vor uns liegt der zweite Jahrgang von L. Meggen 
dorfers humoriſtiſchen Blättern, zwei ſtattliche hoch 
elegant gebundene Bände, jeder zu 3 M., mit eine 
Fülle von köſtlichem Humor in Wort und Bild. 
Wer kennt nicht die genialen Einfälle des beliebte 
Münchener Humorzeichners? Was er aber hier biete 
iſt wohl das Beſte, was er bisher geleiſtet. — Dabe 
hat er es verſtanden, auch noch andere tüchtige Künftler 
ſowie die hervorragendſten humoriſtiſchen Schriftfteller 
für dieſes Unternehmen zu intereſſiren, und erhält de 
0 dieſe in ihrer Art einzig daſtehende humoriſtiſch 
farbige Zeitſchrift eine Abwechslung und Vielſeitigkei 
wie ſie kein anderes Blatt zu bieten imſtande ift. - 
Heitere und ernſte Gedichte, feſſelnde Novellen luſtig br; 
Witze und Sinnſprüche uſw. gewähren in Verbindung 
mit den geſchmackvollen Illuſtrutionen eine Fülle an 
genehmſter Unterhaltung, ergötzlicher Zerſtreuung un 
erholenden Zeitvertreibs und fördern dadurch eine 
Humor, wie er im Kreiſe der Familie gebraucht wird 
— Vom 1. Januar ab ſoll alle 8 Tage eine Numme | 
mit je 8 Seiten großentheils in Buntdruck erſcheine 
und machen wir unſere Leſer jetzt ſchon auf dieſe her 
vorragende Erſcheinung aufmerkſam. 


Telegraphi BH 55 1 
Beleat eh Me c e ee, 


Fonds: feſtlich. 19. De | 
Ruſſiſche Banknoten 23 32,2) 
Warſchau 8 Tage ] : 3920 — 5 
Deutſche Reichsanleihe 3¼ % 97.700 97,7 
Pr. 4% Conſolnss 490 105,09 
Polniſche e . fehlt] 70,00 

do. iquid. Pfandbriefe fehlt: 67,20 

Weſtpr. dez 3½% neul. II. 95,90 95,80 7 

Oeſterr. Banknoten 177,80] 1774 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 208,00] 208,00 

Weizen: Dezember 191,200 191,50 

April-Mai 192.50 193,00 
Loco in New Yorl 1d7 100d 5/10 
Roggen: loco 180,00 181,0 
Dezember 182,20 184,50 
e br 171,50 
ai⸗Juni ehlt] 167,50 
Rüböl: Dezember 29 57,9 
April⸗Mai 58,00] 57,70 
Spiritus: loco tit 50 M. Steuer 66 10] 65,60 
so. mit 70 M. do. 46,601 46,10 
Dezember 70er 46,40 46,60 


April⸗Mai 70er 0) 47,00 
Wechſel⸗Diskont 5¼% ; Lombard⸗Ziusfuß fur deutſch⸗ 
Staats Anl 60%, fur andere Effekten 6¼½%,. 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 20. Dezember. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —.— Bf., 65,75 Gd. —,— bez 
nicht conting. 70er —,.— „ 46,00 „ 46,00 „ | 
Dezember. —,— „ 2 „ —.— ) 
2 ” Euer 7-22 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn 
Thorn, den 20. Dezember 1890 
Wetter: prachtvoll, Froſt. 
Weizen matt, bei nicht bebentendem Angebot, bun 
24 Pfd. 181 M., hell 125 Pfb. 183 N. 
128/129 Pfd. 185 M., feinſter über Notiz 


Roggen unverändert, 118 Pid. 162 M, 120 Bft 
163 M., 122/123 Pfd. 164/165 M. 

Gerſte fehr flau, beſonders Mittelwaaren, Brauwaar⸗ 
140 150 M., feinſte über Notiz, Futterwaar 
119—123 M. 

Erbſen flau, Futterwaare 118—120 M., Mittelwaar⸗ 
123-128 M. 

Hafer 131-135 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 

. Sl ln 


300 Mark das Kilo toftete noch vo: 
wenigen Jahren das bekannte Chinin Heute hat ſich 
der Preis ſoweit ermäßigt, daß es möglich wurde 
dieſes koſtbare Heilmittel zur Grundlage eines wahren 
Volksmittels, der W. Voßſchen Katarrhpillen 
gegen die Katarrhe der Luftwege (Schnupfen. Husten,. 
Heiſerteit) zu machen. Es erſcheint beinahe überflüſſig 
bei den bekannten, einzig dem Chinin zukommenden 
Eigenſchaften, hinzuzufügen, daß kein anderes Katarrh 
mittel auch nur annähernd die raſche Heilkraft der 
W. Voß 'ſchen Katarrhpillen erreichen kaun. Denn um 
oft mit Fieber verbundene Entzündungen der Schleim 
haut der Luftwege, mit einem Wort, den Katarrh 
raſch zu beſeitigen, giebt es nur Chinin in Ver 
bindung mit den anderen Beſtandtheilen der Katarrh. 
pillen. — Apotheker W. Voßs Katarrhpillen, 
mit Chokolade überzogen und daher von Groß und 
Klein angenehm zu nehmen, ſind a Doſe M. 1 in den 
meiſten Apotheken erhältlich, doch achte man darauf, 
daß jede Doſe die Unterſchrift des kontrollirenden 
Arztes Dr. med. Wittlinger trägt. — In Thorn 
bei Apotheker Mentz, 


nr = 
ne N 24 . 
2 REN 


Schränke 


empfiehlt 
Leopold. Labes, 
E— 111 HORN, 
ee Bäderftrafe 
n feines Borderzimmer 


nebſt Kabinet an einen anſtändigen Herrn 95 
oder eine Dame preiswerth abzugeben 
Araberſtraße 132, 1. Etage. 
Win möbl. Zimmer im Vorder- und ein 
E kleine Wohnung im Hinterhause ve 
1. Januar zu vermiethen. 
Rohdies, Klein-Mocker 27. 
Fm. In Tab med 9. Bgel gl z b. Backerſt. 212. 
euftüdt. Markt 231, erſte Etage, 


eine Wohnung v. 3 Zim, Küche 
Zubehör vom 1. April od. früher zu verm. 


Ein Speicher 


für 180 Mk. ſof. z. verm. Hugo Dauben. 


— 


Bekanntmachung. 


Die ie gt f. lee am 24. De 
ber er. wie folgt ſtatt? 
Be Wilhelm Augufta Stift (Siechen⸗ 

haus) Nachm 3 Uhr 


b) „ Waiſenhauſe 1 
e „ Kinderheim 0 5 
Zur Theilnahme daran werden alle 
Vohlthäter und Freunde der Anſtalten hier · 
urch ergebenſt eingeladen. 
Thorn, den 19. Dezember 1890. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


dienſtag, den 30. Dezember er., 
Vormittags 10 Uhr 

ollen die Gebände der alten Hilfs · 
örſterei auf der Bromberger Vorſtadt, 
eſtehend aus Wohnhaus und Scheune unter 
mem Dach, dem Kuhſtall und dem Seller, 
einzeln bezw. im Ganzen an Ort und Stelle 
um Abbruch gegen Baarzahlung im Wege 
is Meiſtgebots verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden im 
ermine vorgeleſen werden, dieſelben können 
ber auch vorher im Bureau I unſeres 
Jathhauſes eingeſehen werden. 

Thorn, den 19. Dezember 1890. 

f Der Magiſtrat. 


. —L— 
Bekanntmachung 
Die auf Führung des hieſigen 
Handels, Genoſſenſchafts⸗, Muſter⸗ 
und Schiffsregiſters ſich beziehenden 
zeſchäfte werden im Jahre 1891 von 
em Amtsrichter Wilde unter Mit⸗ 
wirkung des Erſten Gerichtsſchreibers, 
Sekretär Zurkalowski, bearbeitet 


erden und die erforderlichen Bekannt: in feinen u. feinſten Miſchungen 


wachungen im „Deutſchen Reichsan⸗ 
iger“, in der „Thorner Zeitung“, in 
er „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
und in der „Thorner Preſſe“ erfolgen. 
Thorn, den 17. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Intereſſenten machen wir darauf auf. 
erkſam, daß nach § 5, Nr. 8 des Geſetzes 
‚er den Markenſchutzvom 30. November 1874 
e im Jahre 1881 eingetragenen Zeichen, 

ich 10 Jahren ſeit der Eintragung von 
Intswegen gelöſcht werden, wenn nicht 
e weitere Beibehaltung angemeldet 
worden it. 

Thorn, den 19. Dezember 1890. 

ie Handelskammer für Kreis Thorn. 
Herm. Schwartz jun. 


enten Zwangsversteigerung. 


mu 


8 hierſelbf 
Sophatiſch 2 7 


Gardinen, 1 Teppich und 
1 Tiſchoecke 
lich meiſtbietend gegen haare Zahlung 


ſteigern 
Thorn, den 20. Dezember 1890, 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


00, 2000 u. 1500 Mk., 


5% ſofort zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II, 


—— H—af—S — — 

Nur aus baarem Gelde 
beitehen die Gewinne der Cölner Domban- 
"ntterie; Hauptgewinn 75000 Mk kleinſter 
Gewinn 50 Mk.; ganze Looſe a Mk. 3,50, 
2 Mk. 2, ½ a Mk. 1,10 hierzu empfiehlt 


und verſendet Oskar Drawert, 


Thorn, Altſtädt. Markt 162. 


„ —VTTT˖— TERRA 
Brückenſtr. Nr. 5. 
Militär: und Beamteumützen, 
Zäbel, Epaulettes, Achſelſtücke, 
ortepees, Militärhandſchuhe. 
en. 
Gerren: und Knaben⸗Pelz⸗ und 
Winter m ũ ar x 
So lange Vorrath zu Fabrikpreiſen. 
x Großes Lager 
zorallen u. Granaten 
2 verkau aus zum Einkaufspreis. 


Prei jrenhandlun 
Culmer. u. Sn Be 75 4 475 l 


find die schen 


Anler⸗Steinbauleſten Wr 
* — 2 fo beliebt? —— Ne 
zeil ſie nicht, wie andere Spielſochen, 
ſchon nach einigen Tagen wertlos Tip, 
ſondern den Kindern viele Jahre hindurch 
anregende und belehrende a en 
gewähren, und w fe folglich das au 
Die Dauer billigſte Spielzeug find. We 
ferner auch den Eltern das Nachbauen 
der wahrhaft prachtvollen Vor⸗ 
lagen angenehme Unterhaltung 
bietet, und weil jeder Kaſten 
ergänzt werden kann. AR 
Dies iſt aber bei 7 
8 keiner 
Aid der nahm 
g erwertigen Nachahmungen WW 
der Fall, vor deren Ankauf dringend 
gewarnt werden muß. Wer nicht durch 
den Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſcht 
ſein will, der weiſe jeden Kaſten ohne die 
Fabrikmarke „roter Anker“ als unecht, 
zurück. Illustr. Preisliſte gratis. AB 
. Ad. Richter & Cie 


i Audolſtadt. 


empfiehlt 


Sitil. Haſelnüſſe, 


Pommerſche Gänſebrüſte, 


Die Biergroßhandlung, Meine Weinstuben 


von . a 15 5 . und 75 um 
gütigen Beſuch. ochachtungsvo 
Leopold Hey, Julius Dahmer. 
Culmerſtraße 340/41, Vorzügliches 


empfiehlt ihre flaſchenreifen Biere und 
ſendet auf ker frei in's Haus 
als: 


Engl. Porter, 


Lager & Tafelbier 


in Flaſchen und Gebinden, empfiehlt 


Braunsberger, Culmsee’er Bierniederlage. 
Grätzer, Königsberger 


Culmbacher (Hering), 
öcherlbräu (& la Münchner), 
öcherlbräu (vielfach preisgekrönt), 

ſowie hiefiges, hell und dunkel. 


Liegnitzer Bom en 
Breslauer Ü omm 1 sh rote 
rste Wiener Cafite-Rösterei, mark u 


Markt u. 
Schuhmacherſtr. 346/47. 


ff 

franz. Wallnüſſe (Marbots), 

Sie. Lambertnüsse, 
türk. Haſelnüſſe n. 

Dresdner Pfeffernüſſe 


empfiehlt 
E. Szyminski. 


Randmarzipan 


per Pfd. Mk. 1,40 und 1.60, 
Thee-Confect per Pfd. Mt. 160, 


Banmbehang in reicher Auswahl, 
Tann en baumbisquit 


von Langneſe 
offerirt billigſt 


Die erste Wiener Gaffee-Rösterei 


Neuſtädt. Markt Nr. 257 und 
Schuhmacherſtr. 346/47. 


Gr. ausgesuchte: Marzipan » Mandeln, 
ff. Puderzucker, 

beſte Raffinade, 

Livorneſer Suecade, 

neue Sie. Lane 


Heinrich Netz. 


Die beſten Genußmittel 


e 
uften, Heiſerkeit, Aſthma 
Me 3 50 5 Rettig . Drops, 
77 Spitzwegerich⸗ * 


von Langnese & Gebr. Thiele 


ii 5 wiebel⸗ „ 
J. G. Adolph. |. Huteı 19 Pig. echt nur bei 
a A. Mazurkiewiez, Thorn. 


Saumtliche Colonialwaaren 


in vorzüglicher Qualität und billigſten 
Preiſen empfiehlt zum Feſt 
Leopold Hey, 


Ftinſte Narzipaumandeln, Culmerſtr. 340% 1. 
Puderzucker, Salz- Speck, geräuchert. Bauch- 
Blemö-Rosinen, Saltaninen-Gorinthen, ae, 
— are Fi Alen e zu angemeſſenen 
chaalmandeln, e 
Franz. Wallnüſſe, 


Wall-u.Lambertnüsse 


Leopold Hey, 
Culmerſtr. 340/41. 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


7 3 Cc TITTEN RT AED SER SE TED 
*. f x v 8 b ö Be 
{ 


Maroccaner- „ Kalifatdatteln, || 
Smyrnaer Erbelli- u. Kranzfeigen, 
Liegnitzer Bomben, 


Lübecker wtarzipau, « Torten, 
Taunenbaum⸗Visguit, 
Thee-Waffeln, 
Apfelsinen, 


iverfe Präſent- Chokoladen |E 

9 von 2 e N 

in eleganteſter Austattung 
empfiehlt 


A. Mazurkiewic z. 
her & 11 v i a * 


in bekannter vorzüglicher Qualität iſt geſtern 
Abend eingetroffen. 


Beſtellungen nehme noch ent⸗ 
auf Karpfen a ee a N 
Err 


Grosser Ausverkauf 


RESET 


empfiehlt 
Herren⸗, Damen- und Kinder⸗ Garderobe. 


M. Berlowitz, Sealerkrafe 


von 
apan- und | 
China- Maaren. ; 
1 1 2 5 = EEE 
hee - Handlung. „ Paflendites 
Brüekenstr. 13. 5 0 eihn a 4 t 8 geſchenk. 
Wi An: 
rer aiferauszugamehl]; »Benadietine" | 
beſtes Weizenmehl, | preisgekrön mit höchsten Auszeichnungen | 


Neue Sultana-Rosinen, 
Neue Eleme⸗Roſinen, 


Neue Mandeln, schen Benedictine-Li- 


et i ant beste aller dent 


F „ queure. Ausserordentlich N 4 
Feinſte P ud er⸗Ra f f i nade 5 wohlschmeckend, auf den | # 
empfiehlt billigſt , Gesammt - Organismus # |% 


M. Silbermann, 
Schuhmacherſtr. 429. 


ada eine grosse Anzahl 


ahmungen existirt. 1 
N ö Echter „Waldenburger 

RE Benedictine‘ kostet:) 
BT ſ½1-Literfl. Mk. 4,75, ½- 


Gänſepökelfleiſch, 
Praunſchib. Cerbelatwurſt 


a empfiehlt 
Leopold Hey, 
Culmerſtr. 340/41, 
Sümmtliche Pariser 


Gummi-Artikel 


J. Kantorowitz, Berlin 


1 80 Pf. Zu haben bei 


G. Adolph, J. Menczarski, 
Heinrich Netz 
Gustav Oterski. 


DeutscheBenedictine-Linnenr-Pabr. b 


Friedrich & Co. 


No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. | wogegen: 


| 


1 < 17 5 ＋ Ber Trauerföällen 
Färberei! ſchwarz eier 
er 
Bettfedern⸗ 19 


von wohlthätigster Wir- 5 
Man achte genau 
auf Schutzmarken u, Firma, 8] ı 


ganz werthisser Nach- I f 


Ga * > 
Literfl. Mk. 2,50, ½-Literfl. Mk. 1,40, | 2 


Zu praktiſchen 
Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich mein Magazin für 


Hans- U. Küchengerälhe 


der gütigen Beachtung. 
Alexander Rittweger. 


5 Paſſende 
Weihnachtsgeſchenke 
empfiehlt in größter Answahl: 
N ; Kleiderbürſten, 
9 NN Kopf- u, Haar: 
FSgbüriten, 


Möbelbürften, 
Roßhaarbeſen, 
Borſtbeſen, 
Kinderbeſen, 


und Horn zus billigen Preiſen. 


P. Blasejewski, 
Bürſtenfabrikant, Eliſabethſtr. 8. 
Zum Weihnachtsfeſt empfehle ich 


meine 
Cigarren-, Tabak- und 
Weinhandlung 


dem geneigten Wohlwollen 
Hochachtungsvoll 
Julius Dahmer. 
Empfehle meine BER” Kinder-Garderobe 
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk zu bedeit- 
tend ermäßigten Preiſen. 
L. Majunke, Culmerſtr. 342, I. Etage. 
Empfehle mich den geehrten Damen von 
Thorn und Umgegend ganz ergebenſt zur 
Anfertigung von 


eleganten Coſtumes, 


sowie einfachen Toiletten. 

Durch Abſolvirung der Academie und 
durch mehrjährige Thätigkeit in Berlin, bin 
ich vollkommen in den Stand geſetzt, alle 
mir gütigſt übertragenen Aufträge auf 


das Geſchmackvollſte auszuführen. Auch] M 


werden Arbeiten zum Feſte noch angenommen. 
Um geneigtes Wohlwollen bittet 


M. Conrad, Modiſtin, 
Gerechteſtr. 105, 2 Tr. 


Zum 
® u 
Weihnachtsfeſte 
empfiehlt ſehr paſſende Geſchenke als: 
Kleider⸗, Kopf, Taſchen⸗, Möbel⸗, 
Zahn: und Ragel⸗Bürſten, Borſten⸗, 


I Roßhaar⸗, Cocos⸗, Teppich⸗, Rohr⸗ 


u. Piaſavabeſen, ſowie Kämme und 


alle ſonſtigen Bürſtenwaaren billigſt 


I. Goetze,, 


Brückenſtraße 


Spielwanten 


5 in großer Auswahl zu billigſten 


Preiſen empfiehlt 


9 Fr.Petzolt, vorn. T, Wolff, 


Coppernikusſtr. 210. 
NB. Der Verkauf findet in meinem 


JGeſchäft und auf dem Weihnachts 

I markte ſtatt. 

5 g FIT 
„Corſets“ 
neueſter Mode 


in größter Aus ⸗ 
wahl, ſowie 


Geradehalter 


nach ſanitären 
Vorſchriften, 


geſtr. Corſets 
und 
Corſetſchoner 


a empfehlen 
— * 
ewin & Litauer. 


— 


Kleider ꝛc. in zwölf Stunden in 
Färberei, Garderoben⸗ und 


Reinigungs⸗Anſtalt und Strickerei 


. Ze 5 7 


eee 
* 


Epilepsie 
4 ei RR) 
‚st = 
Hysterı 
und ähnliche Nervenleiden werden, wenn 
nicht durch er; Fehler hervorge- 
rufen, sofort gelindert und in den meisten 7 
© Füllen dauernd geheilt dureh den Ge- 
brauch von Lehmann’s Krampfpulver | 
(ein Geheimmittel). Amtlich -taubirte } 
2 N 71471 Ka fi =zielten 
N N eilerfolgen liegen vor. & 
8 e Echt nur mit neben- 
2 0 stehender Schutzmarke. P 
Ch) Erhältlich in den po- 
&<H) theken à Dose Mk. 2 mit M 
Gebrauchsanweisung. 
Wenn irgendwo nicht 
vorräthig,. wende man Ri 


Mi. Lehmann, Dresden 6. 


Fabrik chemisch-pharmae, Präparate. 


Schillerſtraße 430.|% 


fi 


g Kinderkrämpfe 1 


a billigft 


sich direetandieFabrik #% 


Eisbahn auf der Weichsel 


(polizeilich geſtattet) 
iſt zwiſchen den Schankhäuſern 1 und 2 
eröffnet. Um zahlreichen Zuſpruch w. gebet 


Beſchlagene Hölzer, 


6, 7, 87 e p. Fuß 15, 20, 30 Pf., 


Mühlenwellen, eich. Bretter 
und Vohlen 


in je der Stärke, 5 x 
vorzüg. Tiſchlerwaare 
ſowie ſämmtliche Hölzer 


ür Stellmacher 
empfiehlt ee 6 


* 
Louis Angermann. 
Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter 
Polſtermöbel, 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u gepreßte. 
eee ee 
edermatratzen werden auf Beſtellung gut, 
dauerhaft und billig angefertigt. 
Trautmann, Tapeziere 
Seglerſtraße 107, neben dem Offizier-G, 


0 a 3 


Drieinal - Wozwäsche, 


alsHemden,Iinterbeinfleider, Strümpfe 
empfiehlt 
F. Menzel. 


Damenſuch 


la Qualität, in neueſten Farben zu eleganten 

Promenadenkleidern und Regenmänteln, mo- 

derne Pied Rel für Herren und Knaben 

verſende jede Meterzahl zu Fabrikpreiſen. 
Proben frauco! 

Max Niemer, Sommerfeld N. L. 


00 Dur. 


„Garantie“ Lafee 


fehlerfrei, ſo lange der Vorrath reicht, mit 
k. 3,00 und 3,25 pro Dtzd. zu haben 


Lewin & Littauer. 


Nähmaschinen (Singer Syſt 


hocharmig, mit ſämmtlichen Apparaten. 
anerkannt vorzüglicher Güte und fein 
Ausſtattung a Mk. 65,00 bei 
H. Schlösser, Podgor7 
GH“ gebrannte Ziegel 1. Claffe un 
holländische Dachpfannen hat bi! 
abzugeben S. Bry. 
9 Weihnachtsgeſchenken 
habe ſehr ſchöne Glasbilder mit Nu ba 
Rahmen, Cigarren, Fader Naß 
für junge Mädchen, Kinderhüte ꝛc. billig 
verkaufen. 
W. Wilekens, Auktionator u. Tac 
Bäckerſtraße 212, J. 


ied r 
eſchmiedeter Nüg 
gern August Mäg 


Altersbach in Thüringe 
Muſter und Preisliſten ſtehen zu Dien 


Wiederverkäufer werden geſucht 

N werden ſauber und geſchn 
Puppen voll augekleidet 
Gerechteſtraße 105, 2 2 


Arnica-Haaröl, 


ein balsamischer Auszug der 
en Arnicapflanze, ist das 
Wirksamste u. Unsehädlichste 
in Haarausfall u. Schuppen- 
"bildung. Flaschen à 75 u. 50 Pf. 
zu haben bei: 


Tuchhandlung 


un 


Maaßgeſchäft 


für feine Herrengarderobe. 


Jarl Mallon, 


Altſtädtiſcher Markt 302. 


S Kinderſtiefel, 


arke, 


zu Weihnachtsbeſcheerungen 
Amalie Grünberg, 
Sealerſtraße 144. 


Thorn, den 12. Dezember 1890. 


A. Borus ki. 


Anton Koczwara in Thorn. 


g Herren-, Damen- und 


elegante und dauerhafte Hand⸗ 
arbeit, empfehle zu billigſten Preiſen. Be⸗ 
Ittellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen 
werden in kürzeſter ure 

F. 


Gerechteſtraße 106. 


| Wiliicpandiinhen. Soden 


offerirt 


100 Mark Belohnung 


zahle demjenigen, der mir Hilfe leiſtet zur 
Entdeckung des Urhebers bezw. Verfaſſers 
oder Schreibers des an mich feiner Zeit ge- 
richteten auonymen un) bei mir jederzeit 
zur Einſicht liegenden Briefes. 


r . - ⁰ ü ùt é u!!! ̃§⁵äA «] . ] wm a VIEREREREN 


u Nm a m m m mm 


Altstäät. Markt 300 im Hanse: der Gonditorei Tarrey, 1 Treppe, 


| Jeder muß es wiſſen! 
Nur bis zum 24. ds. Monats Abends. 


Großer Danziger 
Pelzwaaren- Ausverkauf. 


Wegen meines kurzen Aufenthalts müſſen noch bis zum obigen 
Tage circa 400 hochelegante ſelbſtangefertigte a 


Muffen und Kragen jeder Fellgattung 


in nur prima Waaren zu Taxpreiſen ausverkauft werden. 
Jus beſondere empfehle 


Reiſe- und Gehpelse, 
Schlittendecken, Bettvorleger, Baretts, 
Kindergarnituren, Boa's 
u. ſ. w. zu hier noch nie gekannten Preiſen "ut 
während des Ausverkaufs. Strengste Reellität. 
Nur Ueherzeugung macht wahr! 
Hochachtungsvoll 
Maz Scholle aus Danzig. 


IB. Ein Poſten Fuchröcke, Schürzen, Kinder⸗ Kleidchen 
zu jedem Preiſe. 


Herrmann Seelig 
Mode⸗Bazar 


Breitestrasse 84. THORN. Breitestrasse 84. 


tober Weihnadjis-Ausverkauf.= 

Mein grosses Lager von Damen-Mänteln, von dem ein- 
fachſten bis zu dem eleganteſten Genre, verkaufe, um damit zu räumen, zu bedeutend B% 
herabgeſetzten Preiſen. Auf die 8 


Anfertigung von Gostümen 4 
in meinem Atelier mache ich die geehrte Damenwelt ganz beſonders aufmerkſam. 


Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Toiletten 


werden auf Wunſch innerhalb 24 Stunden gefertigt. 


Herrmann Seelig 


= Mode: Bazar 


BB EI BI BI ME EI Fa ER HR ME DU GE m Ei BU m m 


Nur reelle Bedienung 
ispusqv Hp ra unzsıq amN 


Breitestrasse 84. THORN. Breitestrasse 84. 5 l 5 enen 0 
Bilderbüchern u. Jugendsehrifte 
Grosse Auswahl von Pelzwaaren als: | . der Buchhandlung von Walter Lambeck 


Muffen, Boas etc. 


zu billigen Preiſen. 


2 1 

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Ay Peihnachtsgeſchenken 

Die am 30. November und 3. Dezember er. gewählten, bezw. die von dem 
Magiſtrat hierſelbſt als Aufſichtsbehörde gemäß § 41 Abſatz 2 des Kaſſenſtatuts er- paſſend empfehlen wir 
nannten Mitglieder der Generalverſammlung der Kaſſe, werden zur ordentlichen Damenhemden aus beſtem Dow 
Generalverſammlung Err wle vr rei 978 in 
auf Montag, den 29. 1 5 er, Abends 8 Uhr in die ver ; fü ang auß diberſen nt 8 

U 4 

einigte Junungsherberge, Tuchmacherftrake, parterre links .. 2 Pf. 3 N. 5 Pf. und 2 Mf. 


hiermit eingeladen. 0 
384 a ßer Auswahl, 

Gegenftand der Tagesordnung iſt: Kleiderſtoffe Be f.. 
75 Pf doppelt breit. ;y 


5 Ball bes . der a des Raffenftatut 
. Wahl des Kaſſenvorſtandes gemäß § 29 des Kaſſenſtatuts, > a 
D m ch 2 Ellen breit, wovon 
amentn e, 6 Ell. zum größten 
eee eee 


Praktische Erfindung! 
Rasir- Pulver 


4. Bericht über den Stand der Kaſſe. (Poudre pour epiler la peau). 


| 1 . 900 pf. er Eg. f 1 0 
FFF Baumgart & Biesenthal. Erfinder G. C. Brüning, Frankfurt a. M 


Fortificationsſchreiber Richter und Gerick, Fortiftcationsarbeiter Schmidt, Forti⸗ — 5 Dur 


3. Vorlage der Abrede g pro 1889 und Bericht der Rechnungsreviſoren 


behufs Ertheilung der Entlaſtung, Kleide genügen, a 


ſicatiosbote Czarnecki, Schriftſetzer V. Kowalkowski (bei Lambeck), Schriftſetzer Swit, 


Kwiatkowski, Staſiorowski und Mayza (bei Buszezynski), Kurjewski und Szwankowski 7 . es 
(bei Dombrowski), Malergehilfe Paul Schiller (bei G. Jacobi), Werkführer Konkolewski E I e ag FR III Bein- z Bein- 
Schloſſer Toepfer, Schloſſer Plewka (bei Ban messer. 


be A. C. Schultz Erben), Werkführer Hennig 

„Tilk), Techniker O. Chriſt, Maurerpolier Baczmanati (bei K. Schwartz), Werkführer 
Köhler (bei G. Weeſe), Werkführer Funk, Goldarbeiter Berlin (bei P. Hartmann), 
Arbeiter Junghans (bei J. G. Adolph). Werkführer Oskar Jacob (bei Glückmann⸗ 
Kalisti), Buchhalter Stach und Zimmergeſelle Hoffmann (bei E. Behrensdorff), Werk⸗ 
fützrer Lambert (bei H Thomas), Hutmacher Schnaepel (bei A. Roſenthal) Buchhalter 
Wende (bei Herbſt), Gasanſtaltsarbeiter Krüger, Tapeziergehilfe Schultz (bei Löſchmann), 
Drechlergeſelle Spicker (bei Borkowski), Schneidergeſelle Guſtav Schultz (bei Bittkowski), 
Tiſchlergeſelle Hehling und Ziehlke (bei Bartlewski), Nagelſchmidt Scheunemann und 
Arbeiter Kleinſchmidt (bei C. B. Dietrich u Sohn), e e Evers Culmer Vor- 
ſtadt, Arbeiter Krüger (bei Gerbis), Klempnergeſelle Roſeck (bei A. Glogau), Geſchäfts⸗ 
führer Max Lambeck (bei E. Lambeck), Stellmachergeſelle Puff (bei Gründer), Arbeiter 

Lächelt (bei M. Henius), Schiffsführer Duddeg (bei W. Huhn), Zimmerpolier Schultz 
(bei O. Kriwes), Maſchiniſt Ruden (bei J. Kohnert,, Schriftſetzer Maitrs (Oſtdeutſche, 
Zeitung), Schriftſetzer Schellpfeffer (hei Lambeck), Buchhalter Schultz (bei D. M. Lewin), 
Bademeiſter Hüge (bei L. Lewin), Factor Gerigk (bei J. Meng), Factor Trojaner (bei 


Gebr. Neumann). 7 
5 II. Arbeitgeber 

Maurermeiſter G. Plehwe, G. Soppart, W. Mehrlein, Zimmermeiſter O. Kriwes, 
Baumeiſter R. Uebrick, Klempnermeiſter A Glogau, Inſtrumentenmacher G. Meyer, 
Sattlermeiſter F. Stephan, Mühlenbeſitzer W. Thielebein, Kaufmann H. Rauſch, 
Drechslermeiſter R Borkowski, Bauunternehmer L. Bock, Heilgehilfe O. Arndt, Tiſchler⸗ 
meiſter D. Körner, Schmiedemeiſter E Block, Fabrikant R. Tilk, Töpfermeiſter 
R. Kowalski, Bäckermeiſter A. Wohlfeil, Stei iſetzmeiſter W Buſſe, Glaſermeiſter E. Hell, 
Maler G. Jacobi, Maler A. Baermann, Kaufmann A. Kuntze, Bäckermeiſter A. Roggatz, 
Klempnermeiſter H. Zittlau, Schloſſermeiſter R. Thomas, Fleiſchermeiſter W. Romann, 
Uhrmacher M. Lange. . 

Thorn, den 17. Dezember 1890. 

Der Vorſtand der allgemeinen Ortskrankenkaſſe 


F. Stephan, Vorſitzender. 


Alle Sorten von 


messer. 
ſitzende N 


Oberhemden d 


von haltbarſten © 


u 


ohne Rasirmesser den Bart in der bequemsten Weise auf chemische: 
Wege zu entfernen, indem man das Pulver 5—10 Minuten, je nach der Stärke d« 
Stoffen hergeſtellt, M| Haare, auf dieselben wirken lässt, worauf man sie mit einem Beinmesser wel 
von 3 Mk. an. streichen kann. Auf diese Weise ist auch der Ungeschickteste im Stande, sio 
selbst den Bart abzunehmen, ohne sich zu schneiden, | 

Kragen u. Ri Das Präparat kann selbst bei täglich fortgesetster Anwendung keine nacl 
Manf etten 4 theiligen Folgen auf die Haut oder Gesundheit ausüben,. Preis per Flacon Mk. ! 
in größter Auswahl. 


das dabei zu verwendende Beinmesser Mk. 1, Pinsel 75 Pf. Bei Nichterfolg wir 
8 5 5 der Betrag zurückbezahlt. Zu haben in allen Parfümerie- Geschäften, sowie b« 

S. David, Breiteſtr. 45, 
3 abrik. 


dem Erfinder G. C. Brüning, Frankfurt a./M. 

Herren-, Damen-, 8 
Mädchen u. Knaben- 8 
Schuhwaaren ® 


jeder Art. 


Echt russ. Gummiſchuhe 


. Tilzachue ud rte 


empfieh 
zu billigen Preiſen 


Virtoria⸗Garten. Wiener Kaffee, Mocker. 


„den 21. Dezember er.: Sonntag, d. 21. Dezember a, e 
ee 5 8 Abends 6 Uhr: 


* 5 \ R 8 a 
„Seohe, Se Steel, | Weihmachtsfestopiel 


i ae 177 ee ee 
3 2 I ern u N nnen. 
Friedemann, Königl. Militär- Mufit- Dirigent.] Eintrittspreis 1. Plaz 50 Pf, Il. Platz 


++ 9; 5 

3 chützen -Haus. Billets ſind zu Haben im Vorverkauf be 
Sonntag, den 21. Dezember er.: . Lambeck, Thorn, Oterski, Bromb. Vorſt 
5 0 f Putschbach, Culmer Vorſt, Grawe, Mode 

Großes Streich-Concer ee 
von der Kapelle des Infanterie-⸗Regiments Der Reinertrag iſt zum . e 
p. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. Kinder der Mocker beſtimmt. 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 25 Pf. Andriessen, Pfarrer. 


Zur Aufführung kommt: „Der Christmarkt zu erschien in meinem 
Breslau“. Großes humor. Weihn.⸗Potpourri. 89 "Verlage: 


Müller, Königl. Militär-Dufit-Dirigent, Fü f Ab a de aus 
Geſangs⸗Abtheilung. m Abeng 
n Alle päntllic, Andersen’s ‚Bilderbuch 


F Caunhäufer. ohne ider“. 


Gummiboots! 


1 


— Abreiss- und Wandkalendern 


b Unterhalt d Fachkalend für Landwirthe, Bautechnik Först Joh. Witkowski, 
a a BET A N RE 52. Breiteſtraße. 52. 
etc eto. bei Walter Lambeck. ir 


Feſt⸗Kuchen⸗Beſtellung 8 


auf Stollen, Blech: u. Napfkuchen in feiner und geringerer Güte, auf Wunſch auch 


Reitſtiefel 
i>gnpisnu& 


2 — — 7 — : ? 
eingelegte Stollen mit Mohn und Marzipan nimmt entgegen C ch 5 U ber Dicht d die Rose. — Kinder 
die Wiener Bäckerei A. Kamulla, Gerberſtraße vis-„-vis Töchterſchule. 1 0 emirs 3 orner ) cam enverein. „ Die Tochter 7 ee 
EEE zu Fabrikpreiſen be b 27. Dezember, —Meeresstille.— Wandernde Musikan m 

Soeben erſchien im Verlage von 6 ar | ki al ; on. Souna 8 8 Fi 5 4 Für dus Pianoforte von 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr., 


das h \ 
Aarsssbüch. neee HöliaSberg LET. N Ses, Wend 
pro 1891, uhren, Regulateuren, 


in bedeutend verbeſſerter Ausgabe; Auflage 2000. Weckern 4 Uhrketten ꝛc. 


(Namensverzeichnißt mit Regiſter !) und os tiſchen Waaren 7 
Preis geb. (grün Callico) ohne Karten nur. Mk. 4.00, mit 2 Karten (Stadt Be 0 hebe eee in 
ee wit ee e ee Re a. 3 Mk. 4.50. p g. Zufahlrbichen Veit ent h 


I l 
e Louis Grunwald, Me! Anna Szymanski, !Unterhaltungeblatt. 
Drud und Weriog der Buchdruderei det „Thorner Oſtdentſchen Zeitung‘ (M. Schirmer) in Tborn. N 


2. Wintervergnügen $. Dulinski. 
im Saale des sch ü „ Preis 1 Mark 80 Pf. 
Sisbahn Grütznühlenteich. gebe ede Mee en a nr 
Heute Sonntag, d. 21. d. Mits., Schwierigkeit etwa wiedieTransseriptionen 


i 3 b von Trehde oder Lange, ich empfehle 
Nachmittags von 3 Uhr a Ak 0 erk ganz besonders. 


Grosses Concert. E. F. Schwartz. 


Eutree pro Perſon 25 Pfg., Kinder bis Hierzu ein 2. Blatt 
zu 10 Jahren 15 Pfg. und ein illuſtrirtes 


Ne R 
n N 


Für die Redaktion verantmortlih: Gunar Kaſchade in Thorn. 


N An. N 
ern 


